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Vor 20 Jahren erster Spatenstich im Meeraner Gewerbegebiet

Bericht von Peter Ohl

Am 16. Oktober 2011 wurde mit einer Feierstunde im Hotel Meerane des 20-jährigen Jubiläums vom ersten Spatenstich im Gewerbegebiet 

Meerane Südwest gedacht. Zugegen waren mit ihren Frauen Bürgermeister Dr. Peter Jürgen Ohl, Erster Beigeordneter Hans-Jürgen Illing, 



Stadtbaudirektor Christian Kohl und Mesteg-Geschäftsführer Gottfried Dombrowski - alle inzwischen 10 Jahre außer Dienst. Der damaliger 

Baudezernent Christoph Fischer war krankheitsbedingt leider verhindert.

Erinnerungsfoto vom 16.10.2011

 

Man bedauerte, dass dieses für die Wirtschaftkraft von Meerane und die Region sehr  

bedeutsame Ereignis von Seiten des Rathauses völlig ignoriert wurde, zumal selbst jüngste Vorzeigeobjekte des derzeitigen Bürgermeisters 

Ungerer, wie die Ansiedlung der Firma Magna, ohne die damalige Weichenstellung zur Erschließung der Fläche überhaupt nicht möglich 

wären. 

 

Es wurde Bilanz gezogen über die 20 Jahre Gewerbegebiet Meerane seit dem ersten Spatenstich und festgestellt, dass Meerane  durch die 

hohe Steuerkraft des Gewerbegebietes im Rahmen des Finanzausgleichs von der Nehmerstadt zur Geberstadt geworden ist. Das ist 

offensichtlich das beste Indiz für den Erfolg dieser Kraftanstrengungen der Stadt und die Rentierlichkeit der aufgenommenen Kredite. 

 

Gewürdigt wurden die damaligen zukunftsweisenden mit übergroßer Mehrheit gefassten Beschlüsse des Meeraner Stadtrates Nr. 15/91, 

87/91, 15/92 und weiterer Beschlüsse zu Kreditaufnahmen für die Entwicklung des Gewerbegebietes. Ebenso gedachte man der  

Kreditgenehmigungen und Fördermittelgewährung durch das Landratsamt und das Regierungspräsidium Chemnitz sowie der beschleunigten 

Bauplanungsverfahren. 

 

Meerane gehörte zu den ersten Kommunen in Sachsen, die sich den völlig neuen Herausforderungen der damals schnell anwachsenden 

Arbeitslosigkeit stellten. Die Entscheidungen wurden von der Hoffnung getragen, das Richtige zu tun. Der damalige sächsische 

Ministerpräsident Prof, Kurt Biedenkopf verglich die Anforderungen der 90er Jahre an die Kommunal- und Landespolitik mit der Aufgabe, aus 

Rührei wieder Eier zu machen. 

 

Um die Kosten-Nutzenrechnung von 20 Jahren Meeraner Gewerbegebiet zu quantifizieren, wurde im August 2011 eine entsprechende 

Anfrage von mir an den Bürgermeister Prof. Ungerer gerichtet, um seiner über Jahre betriebene „Schuldenberg-Agitation“ nun aus Anlass des 

20-jährigen Jubiläums auch einmal die Gewinne aus dem Gewerbegebiet gegenüber  zu stellen. 

 

Trotz seiner hohen Qualifikation, er ist  Diplom Verwaltungswirt (FH),  sah sich der Bürgermeister leider nicht in der Lage, durch seinen 

Fachbereich Finanzen bilanzielle Aussagen zum Gewerbegebiet zu machen.  

 

Aus diesem Grunde geben wir unseren Lesern Zahlen zur Kenntnis, die auf Erhebungen des statistischen Landesamtes in Kamenz beruhen. 

Diese Zahlen sind allen Bürgern zugängig. 

Und in fünf Jahren gibt es vielleicht auch offizielle Zahlen aus dem Meeraner Rathaus, denn: „Die Freude am gemeinsam Geschaffenen ist die 

eigentliche Botschaft für unsere Zukunft.“

 



 

 



 

Grafiken entnommen  aus dem Haushaltplan der Stadt Meerane für das Haushaltjahr 2011 

(Die  Zinsaufwendungen betreffen alle Kredite der Stadt, z. B. auch für das neue Rathaus)

 

Galerie der Erstansiedler im Gewerbegebiet 
Ingenieurbüro HLS waren die ersten (ohne Bild)

 Richtfest der ANZAG  Kaufland Meerane

  



  

 Hotel Meerane  Zweckform Etikettiertechnik 

  

  

 Opel Sommer  Brose Coburg

 

Und nun noch eine Anfrage zum Schluss

Der am 16. Oktober 1991 von mir verwendete Spaten vom Fachgeschäft Kirchhoff mit Gravur vom Graveur Lehmann ist seitdem bis heute 

leider verschwunden.  

Wer auch immer diesen Spaten „sichergestellt hat“, der wird gebeten, ihn auch mit eventuellen zwischenzeitlichen Gebrauchsspuren auf dem 

Möschlerweg 1a abzugeben. Auf Wunsch kann er gegen einen neuen Spaten eingetauscht werden.          Dr. Peter Ohl
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Verein zur Förderung und Pflege des Friedhofs Meerane  

Insbesondere zur Unterstützung von Baumaßnahmen an der Friedhofshalle  

bis zu deren 100-jährigen Jubiläum im Jahr 2014

 

Spendenaufruf 

 
Mit Ihrer Spende oder als Vereinsmitglied helfen Sie mit diese architektonische Kostbarkeit in Meerane zu erhalten.

Spendenkonto: Förderkreis Friedhof Meerane e. V.,  

Konto- Nr. 0710011091            BLZ 87050000         Sparkasse Chemnitz,  

Kennwort: Spende Friedhofshalle 

(Steuerabzugsfähige Spendenquittungen werden auf Anforderung ausgestellt.)

Informationen zum Verein und Überweisungsträger erhalten Sie in der Friedhofsverwaltung, im Pfarramt, Meerane, Kirchplatz 1, Tel: 2474 oder 

über den Vorstand:

Vorsitzender: Dr. med. Peter Ohl, Bürgermeister a. D., Moeschlerweg 1a, 08393 Meerane,  

Tel. 03764 / 3959, Fax 03764 / 796764 , e-mail: fkfm@enviatel.net  

Stellv.  Vorsitzender: Pfarrer Dr. theol. Martin Teubner; Schatzmeister: Holger Köhler, Sparkasse; Öffentlichkeitsarbeit: Dirk Noack, 

Rechtsanwalt; Schriftführer: Uwe Horn, Friedhofsverwalter

 

- Führungen über den Friedhof und in der Halle auf Anfrage –

***

 

Am 14. Oktober 2011 wurde die 

Familiengrabstätte des Stifters der Meeraner 

Friedhofshalle, 

Charles Schmieder, 

von den Vereinsmitgliedern des 

Förderkreises Friedhof Meerane , Heidi Ohl, 

Magda Pohlers, Dr. Peter Ohl, Dr. Martin 

Teubner und Uwe Horn gereinigt und 

aufgeräumt. 

Dabei wurde festgestellt, dass dringende 

Reparaturarbeiten demnächst anstehen. 

Auch dieser Arbeiten wird sich der Verein 

annehmen, sobald es die Mittel zulassen.

 


